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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Stieleichen-Moorbirken-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Moorbirken-Bruchwald,
Steifseggen-Grauweiden-Moorbirken-Bruchwald, Walzenseggen-Rasenschmielen-Eschen-Erlen-Bruchwald,
Rasenschmielen-Eschen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00550

X

In einer vom Laubwald umgebenen teilweise durch Abtorfung entstandenen langgestreckten Senke stockt auf meist ungestörten zur Zeit der 
Aufnahme überstauten Bruchwaldtorfen ein baumartenreicher Bruchwald. Die Baumschicht bestimmt die Moorbirke, sie ist mit Stieleiche,
Erle und Esche vergesellschaftet. Erst im West- und Nord-Teil nimmt der Anteil der Erle in der Baumschicht zu. Die Baumschicht ist licht bis 
räumig, besonders in diesen Bereichen bildet Grauweide eine Strauchschicht. Die Krautschicht prägen Arten des sehr feuchten bis nasssen 
Bruchwaldes: Steifsegge, Walzensegge, Sumpfsegge etc. In den ebenfalls überstauten Randbereichen stocken miteinander verzahnt 
feuchter Bruchwald und entwässerter Erlenwald. Ersterer wird durch Rasenschmiele, Walzensegge und Dornigem Wurmfarn in der 
Krautschicht charakterisiert. Die Bodenvegetation des entwässerten Erlenwaldes bestimmt die Rasenschmiele. Im Süden verläßt ein Graben 
den Feuchtwald.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens

Carex elongata Frangula alnus Glyceria fluitans Quercus robur
Salix cinerea

Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Lonicera periclymenum
Mnium hornum Ranunculus repens Rubus idaeus Sphagnum palustre
Thelypteris palustris Urtica dioica


